KUWI 

AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

	Susanne Mader


1.  Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich

	H
	066
	419



Studienrichtung: 

	0640159



Matrikelnummer:

	University of Wisconsin - Madison


2. Gastinstitution:
	USA


 Gastland:
3. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     27. 08.  2011     bis     23. 12.  2011
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

4. Information über die Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Homepage der Gastinstitution
	4

	Studierende / Freunde 
	5

	Lehrende/r an der BOKU
	1

	Studienpläne
	1

	Gastinstitution
	3

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	3

	Sonstige:          
	 


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	1.)  Englisch
	100 %
	3.)       
	    %

	2.)       
	    %
	4.)       
	    %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	7. Gastland
	Soviel ich sagen kann ist USA nicht gleich USA! Es ist ein riesiges Land und so sind auch die verschiedenen Staaten teilweise sehr unterschiedlich. Grundsätzlich sind die Leute aber überall freundlich und hilfsbereit. Möchte man in den USA reisen, so ist ein Auto unbedingt nötig! Öffentliche Verkehrsverbindunge existieren nur zwischen größeren Städten. Leider sind auch die Inlandsflüge nicht gerade billig. Trotzdem sollte jeder versuchen sich so viel wie möglich zu Reisen, am besten ein Auto mieten!
Ich würde aber niemandem raten in den USA zu studieren, der noch keine 21 Jahre alt ist. Es macht wirklich keinen Spaß wenn man mit den anderen internationalen Studenten nicht mal fortgehen kann, weil man in KEINE Bar rein kommt! (Meiner Zimmerkollegin ist es so ergangen).




	8. Gastinstitution
	Die University of Wisconsin - Madison ist eine sehr große Universität (mehr als 40.000 Studenten) und ist aber auch sehr angesehen. Besonders die Sportteams sind sehr erfolgreich (das Football Team hat wiederholt die College Liga gewonnen *GO BADGERS*!). Aufgrund der Größe ist auch der Campus eher ein Stadtteil als ein abgegrenztes Gebiet. Die Professoren erlebte ich als sehr freundlich, hilfsbereit und kompetent, allerdings wird auf der ganzen Uni ein sehr hohes Level an Arbeit von den Studenten gefordert und die größere Bibliothek hat demnach auch 24 Stunden durchgehend geöffnet. 


9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	Max Goritschnigg
Selis Schmidt


Erica Haas-Gallo



11. Wie stufen Sie die Hilfe in Beratung und administrativer Abwicklung ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	3

	von Lehrkräften an der BOKU
	3

	von der Gastinstitution
	3

	von Studierenden an der Gastinstitution
	4

	von anderen:    Professoren an der Gastinstitution
	4


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Die Anmeldeformalitäten sind nicht wenig, aber machbar und lohnen sich auch!

Allerdings sollte man sich unbedingt (am besten 2x) versichern ob man den TOEFL Test auch wirklich braucht. Ich hab ihn als sehr unangenehm und absolut nicht aussagekräftig empfunden, die Mitarbeiter waren unfreundlich und die Informationen vor dem Test nicht gut. Dafür war er echt zu teuer!!!



13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	Die Kultur ist nicht wahnsinnig unterschiedlich aber ein paar Kleinigkeiten sollten schon bedacht werden. So wird zum Beispiel immer wieder darauf hingewiesen, dass die Professoren unbedingt Mitarbeit wollen oder auch verlangen. 

Ansonst wird viel Wert auf Freundlichkeit gelegt und wenn man sich daran hält, wird schon alles klappen!



14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

Eine Orientierungswoche am Beginn des Semesters, die sehr geholfen hat sich am Campus zurecht zu finden und Leute kennen zu lernen.


UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere: BOKU Student und Studentin von der Gastuni
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 
      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

670 €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
900 €

davon:

	Unterbringung
	 480
	€ / Monat

	Verpflegung
	 200
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	 -0
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 20
	€ / Monat

	Studiengebühren
	 -0
	€ / Monat

	Sonstiges:
	Reisen, Privates
	 200
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

23. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

24. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:
Mir hat der aktive Unterricht und die Mitarbeit der Studenten, besonders in den Diskussions Klassen, sehr gefallen. Auch die Professoren waren alle sehr gut organisiert, kompetent und hilfsbereit. Natürlich ist die ganze Ausstattung auf einer Uni in den USA viel besser als bei uns. Es lässt sich einfach viel besser arbeiten und lernen, wenn jeder in der Bibliothek einen Platz bekommt, an dem man es sich auch mit Essen und Trinken gemütlich machen kann, so dass man den ganzen Tag (oder Nacht) dort verbringen kann.


	In soziokultureller Hinsicht:
Ich findes es immer wieder super, wenn Leute aus so vielen Ländern er Erde zusammen sind und gemeinsam etwas erleben. Man erweitert seinen eigenen Horizont dadurch sehr und lernt viel neues kennen. Besonders interessant war für mich dann doch, dass wir uns alle mit der Zeit sehr "europäisch" gefühlt haben (ein Gefühl, dass ich bei uns daheim eigentlich nicht habe) im vergleich zu manchen Eigenheiten der Amerikaner :-).


25. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 
	Ich habe nach ein paar Wochen einen Kurs aufgegeben, da mir der Arbeitsaufwand einfach zu viel war und war mir aber nicht sicher, ob das überhaupt geht, weil mir nicht klar war, wieviele Credits wir wirklich machen müssen.  


26. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	Weil ich das Auslandssemester rein aus Interesse gemacht habe und es praktisch zusätzlich zu meinem Studium erfolgte.


27. Wie kann der Joint Study – Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?

	Die Betreuung während den Vorbereitungen vor der Abreise könnte wesentlich verbessert werden. Zum Beispiel könnte ein Treffen organisiert werden, in dem sich die Studierenden austauschen können und ev. gewisse Dinge gemeinsam organisieren können. Das "Genauso geht’s mir auch" Prinzip könnte die Aufregung wesentlich verringern!


	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	Ich bin ein paar Tage vor Beginn der Orientierungswoche weggeflogen, in Chicago gelandet und dann mit dem Van Galder Bus nach Madison gefahren, was noch einmal 3-4 Stunden dauert. Dementsprechend k.o. war ich bei meiner Ankunft. Gott sei Dank wurde ich von Billie, einer UW Studentin die im Semester davor an der BOKU war, abgeholt und zu meinem Wohnheim gebracht. Sie zeigte mir auch die wichtigsten Sachen am Anfang was sehr hilfreich war! Es dauert ungefähr eine Woche bis ich den Jetlag los war und nicht mehr um 5 in der Früh hellwach im Bett saß. 
Die Orientierungswoche war dann sehr hilfreich und gut zum Leute kennenlernen. Leider musste ich dabei feststellen, dass, trotz der vielen Fächer, hauptsächlich business students hier einen Austausch machten (und wer will schon die ganze Zeit mit WU Studenten verbringen *gg*). Nichts desto trotz fanden sich bald Leute, mit denen man ins Semester starten konnte.
Ich habe folgende 4 Kurse absolviert:
Environmental Conservation (4 Credits)
New Media for Environmental Conservation (2 Credits)
Ethnobotany (3 Credits)
Conservation Biology and Sustainable Development Seminar (1 Credit)
und mir haben alle sehr gut gefallen. 
Die Uni ist sehr gut ausgestattet, es gibt genug Platz zum Lernen in den Bibliotheken, große Computerräume mit Macs, Cafes und Sitzbereiche. Auch die Freizeit- und Sportmöglichkeiten sind groß: Es gibt sehr viele Studentenorganisationen, denn Segelclub (die Uni liegt zwischen 2 großen Seen!), und natürlich mehrer Sportanlagen mit Fitnesscenter, Basketballhallen, Sportkurse,… - das meiste gratis!
Natürlich ist ganz Wisconsin im Footballfieber wenn die Uni-Mannschaft "UW-Badgers" ein Spiel hat oder gar wie diesmal den Rosebowl gewinnt! An solchen Tagen sollte man auf jeden Fall rot, die Uni-Farbe tragen!

Leider gibt es in den USA (zumindest im Wintersemester) sehr wenige Feiertage und die Wochenenden sind meist zu kurz um in den USA sinnvoll zu reisen. Deshalb würde ich jedem raten, sich vor oder nach dem Semester das Land anzusehen. Da die Semester nicht gleich anfangen wie bei uns ist das Wintersemester zeitlich praktisch (September bis Weihnachten), nach dem Sommersemester könnte man dafür noch Urlaub machen…

Allerdings ist es zu Beginn des Sommersemesters im Jänner/Februar in Wisconsin SEHR kalt!
Madison selbst ist für die USA eine sehr nette Stadt mit einer zentralen Einkaufsstraße und dem Capital Building als Mittelpunkt. Sehr empfehlenswert ist auch der sehr große Bauernmarkt am Samstag, bei dem es wirklich gute Sachen zu kaufen gibt. 
Chicago ist mit dem Bus sehr gut erreichbar und daher auch für Wochenendausflüge zu empfehlen. Ich war etwas skeptisch gegenüber einer so großen Stadt, aber mir hat es sehr gefallen und man sollte unbedingt auf einen oder mehrere der Wolkekratzer um die Aussicht zu genießen!



Die zwei letzten Fragen

	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	Ich hab auf jeden Fall sehr viel gelernt durch meine Kurse und ich würde auch sagen, dass mir das jetzt noch mehr bewusst wird, da ich wieder daheim bin und den Unterschied zu uns sehe. 

Für mich war es nicht das erste Mal, dass ich für längere Zeit im Ausland war, aber trotzdem gewinnt man immer wieder ein Stück Weltoffenheit dazu und erweitert den persönlichen Horizont. Ich findes es immer wieder super neue Leute kennenzulernen und man kommt so schnell zum Reden, ich finde es in anderen Ländern immer leichter als bei uns!



	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	Ich würde jedem ein Auslandssemester in den USA empfehlen, obwohl man sich echt bewusst sein muss, dass auf den Unis ein ganz anderes Level an Arbeit verlangt wird als bei uns!!! Schon alleine deshalb, weil es viele Hausübungen gibt, die manchmal in ein paar Tagen verlangt werden und die Professoren aktive Mitarbeit verlangen und man daher auch SEHR viele papers lesen muss, die die Professoren als Literatur geben (und die auch der Prüfunsstoff sind!). Der Vorteil von Boku Studenten ist aber, da wir alle Masterstudenten (graduate students) sind, dass in den USA für graduates ein Minimum von nur 8 Credits (für Bachelors sind es 12) verlangt wird, was dann auch nicht ganz so viel ist!
Mein Tipp: Im ZIB nachfragen, ob nicht gerade jemand von der Uni bei uns ist, auf die ihr dann gehen wollt. Es ist sehr hilfreich schon vorher einen Studenten/in von der Uni zu kennen!



Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

PAGE  
7

